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Der Bruderrat der Bekenntnissynode der DEK hat nachstehende Ktnd-
gebung in seiner Sitzung am 18.9, beschlossen. Diese Kundgebung
ist in jeder geeigneten Form der Gemeinde zur Kenntnis zu geben.

"Am 23.September soll dar Eeichsbischof Ludwig Mller feier-
lich in sein Amt eingeführt werden. -Damit findet eine Entwicki •.•  /•
lung ihren Abschluss, welche alle evangelischen Christen mit tie-
fer Scham und Trauer erfüllen muss.

Gerade in dienen Tagen erfährt die kirchliche Lage eire
wesentliche Klärung. Mintsterialdterktor Dr. Jäger, hat am 8.Sep-
tember 1934 in Stuttgart vor vielen Zeugen die wahren Ziele
offenbart, welche die Reichskirchwregierung mit ihren ilassnah-
men erreichen will. Er hat dort ausgeführt:

"Bekenntnisse sind wandlungsfähig. Das Bekenntnis rnuss in
„Lauf  der EntwicUung neue Elemente in sich aufnehmen.... Als Fern-
ziel steht vor uns die Überwindungt der Konfessionen, die Besei-
tigung der religiösen Spaltung im deutschen Volk.Am Ende der
Entwicklung sehen wir eine Nationalkirche. - Das kann nicht dik-
tiert werden, das kommt und entwickelt sich öon selbst...."

Mit diesen Ausführungen hat Dr, Jäger' ausgesprochen, dass
die kirchlichen Bekenntnisse zugunsten einer überkonfessionellen
Nationalkirche beseitigt werden sollen, und dass cn die Stelle
des christlichen Glaubens ,ine nordisch-christliche Mischreli-
gion treten soll. - Damit gibt die ReichskircYiunregierung den
Glauben und die Kirchen der Reformation tatsächlich preis.

3s war schon bisher nicht glaubhaft, dass die Riichskir-
chenregi erung mit ihren unwahrhaftigen und gewaltsamen "tfassnah-
men* lediglich äussere, organisatorische Ziels im Auge hatte. - '
Heute kann keiner mehr daran zweifeln, dass der Kampf in der Kir-
che um die grundlegende Geltung des refomatorisch verstandenen
Evangeliums geht.

In dieser Stunde sehen wir uns zu folgender Erklärung an
die Gemeinden genötigt;

Wir verwerfen die Irrlehrer, die über die Bekenntnisse
hinweg eine deutsche "Nationalkirche" mit deutschgläubigsm Ein*
schlag erstreben. - :,'eil .sie das tun, haben sich der Reichsbi-
schof Ludwig Müller und der Rechtswalter Dr.Jäger sowie alle,
die ihnen hierin Gefolgschaft leisten, von der christlichen Ge-
meinde geschieden. Sie haben den Boden der christlichen Kirchey

verlassen und sich aller Rechte an ihr begeben. - Diese schei-



- 2 -

düng muss die christliche Gemeinde sehen, anerKenr.cn und vollziehen! -
Es ist dem ESichaftirchenreglmsrit durch seine rechts- und bekenntnis-
widrigen Eingriffe gelungen, trotz des treuen liderstandes der beken-
nenden Gemeinden alle rechtriiscigen Kirchlichen Führer und Bischöfe,
abgesehen von Bayern und Hannover, aus ihren Ämtern zu entfernen,
die Gemeindm zu entrechten und sein Gewaltregiment aufzurichten,-
Man wird jetzt versuchen, dieses lerK zu vollenden und dabei noch stär-
ker als bisher die Predigt dos lauteren und unverkürzten Evangeliums
zu unterdrücken.

Angesichts dieser Gefahr, die an vielen Orten bereits zu uner-
träglichem Gewissenadruck und zur Verfälschung der kirchlichen Ver-
kündigung, zu Massrc gelungen und Absetzungen geführt hat, sieht es ^
der Bruderrat der Bskemtnissynode der Deutschen Evangelischen £ir-
ehe als seine ihm von Gott gewiesene Aufgabe an, unerschrocken und
beharrlich dafür zu kämpfen, dass unserer evangelischen Christenheit
die frohe Botschaft orhnlten bleibe.Darum forc^rn wir die bekenntnis-
treuen Pfarrjr, Ritesten und G:mciväeglicder auf, weiterhin alle
Kraft an die Scamlung der orfnimenden Gemeinde zu sitzen, damit unserm
Volk die Kirche des Evangelium erhalten bleibe! -

Nur diese Kirche, gegründet auf Gottes Uort nach den Bekennt-
nissen der Reformation, ü:rtrcten in der Bekanntnissynode und ihrem
Bruderrat, ist die rochtmässige Deutsche Evangelische Kirche.

Der Bruderrat der Bekenntnissynode
der Deutschen Evangelischen Kirche 0

(gez.) D.Koch.


